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Kıne verschollene kiırchenfeindheche S{ 1reil-
SCHTI des 15 ahrhunderts

Von
” Ohach hhothakar Dr. Kerman aup

in (xelsen.

In einem VÜ.  S Januar 1458 datıerten Briıefe berichtet der
jJüngst ZU YyNdicus der Lübeck ernannte Professor der Rechte
und derzeıtige Xrektor der Unirversıität Krfurt, Doktor Sımon atz
VONn Homburg dem Rate Lübeck über eın uIlsehen erregendes
Yorkommnis An der Erfurter Universität A Von einem Unbekannten
WALr der Universität e1N Schriftstück mıiıt der Aufforderung ZU  —
stellt worden, dessen Inhalt durch dıe Uniıversiıtätslehrer ANPLO-
bıeren Z lassen. Nach dem Urteıile des Briefschreibers ent-
16 aber dıe chrıft mancherlei 39 ungloben und ketzerıge C6

unfer anderem behauptete S1e dıe Möglichkeit der Kxıstenz VONl
Zzwe1 Söhnen (r0%tes, VON denen der eine der Vor Kurzem in HT
furt gygeflangengesetzte Johannes de Castro Coronato Se1;
ın vielen Punkten und Tiukeln @E1 dıe Christenheit‘ nach der
Darstellung jener Schrift sg1t langem ın Irrtum efangen Die

ber SeINEe 1m Herbste 1457 erfolgte Bestellung Z Liibeéke1*
SyNdikus vgl Urkundenbuch der Stadt Lübeck, £E 1  9 545

‚, Ander IMeTrTe hebbe ick dyesen dag entphangen CYNEN
CZEC} sexterne fol von ungenanten persONch, gesanten uns
hohen schulen, byddende, dat. siıck dye doctores nde meyster under-
schriben wollen, dye schrı{ft unde inhalt CZU bestetende, d1] 0 ber-
gygesanten 1S , dat doch nıt gescheen q noch byllıck 18 LO gescheen
mbe ungloben unde ketzerige, d1) do y.' gerurt WYIT, want in der
genanten schrifft WYIT berurt, WYC wöyl unde mogelık SIN I1 SONe in
der eywycheyt des eywıgen vaders, unde dat Johannes de GCastro Co-
ronato, des koninges Va  > Cypren egat, der dan 1UD CYyN t1ıjt gefangen
gelegen hat tO Erfford des byschoves: von Mencz hove, derselbıgen

CYyM aaa  S1] , unde dat dye cristenheyt vylen artıkel unde punkt
geirret hehbbe Va  — langen tijden her, umbe welche artiıkel unde punkt
sick hohe schole bekummert, d1) an Juwer vorsichtikeyt fO ange

LO ertelen, dye ick dan OP dys mal stan late umbe der urte
wyllen.“ Gedruckt ach em Orıginal 1m Urkundenbuch der Stadt
Lübeck, B E 568 Herrn Dr Walther Stein verdanke ich den
1nweils auf die angeführte Stelle.
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gewünschte ApprobjJerung der Schrift TYklärte der Briefschreiber
für ausgeschlossen ; dıe Uniyersıtät 421 vielmehr über deren ketze-
rische Artikel bekümmert.

Über diıe Person des Johannes de Castro Coronato,
den Batz ‚„ des konınges Van Cypren legat “ nennt, und der jene
Schrift offenbar entweder selbst verialis oder wenigstens inspirjert
hat, sind WITr ure andere Quellen näher unterrichtet. Als } O>
hannes 18 VOO Lusiıgnan, Könıg on Uypern, 1 JJahre 1451
VON aps Nıcolaus dıe Verkündigung e1nNes Ablasses zugunsten
des VOl den Türken bedrohten Königreichs Uypern erwirkt a  6,
übertrug dieser Janunar den Vertrieb der Ablafs-
brıefe dem cyprischen kdelmann Paulıin appe, der seinerseits
den Licentiaten der Kechte, ohannes de UCastro oronato, D

ährendseiınem Bevollmächtigten {Ür Deutschland ernannte.
Jetzterer wıeder ıne Menge vOon Unteragenten aufstellte , sollten
dıe Vln ‚JJohannes gelösten Ssıummen den on Paulın appe be-
steilten Untererhebern, bel Kalthof AUS Köln und Philıpp Urn
AUS Cypern,  y überantwortet werden Vermutlich ıst es ohannes
de (astro Coronato ZCWESCH , der e  ıuf den Gedanken kam , dıe
JjJüngst erfundene Buchdruckerkunst in den Ihenst des cyprischen
Ablafshandels Lı stellen, ıindem er cdıe Ahblafshbriefe In der (uten-
bergıschen ruckereı Zu Maınz vervielfältigen liels; In der (+8-
schichte der Buchdruckerkunst haben die cyprischen Ablafsbriefe
VCNH 1454/55 qIs erstes datiıertes Krzeugn1s der Gutenbergıschen
Presse Berühmtheıiıit erlangt

Für Johannes de Castro OTONATO qollte das cyprische Ab-
Jaflsgeschäft verhängnisvoll werden. Der Absatz der in mehreren
uflagen gedruckten Ablafshbriefe Wr allerdings In sehr De-
deutender SCcWESCH; dıe Abrechnung uüber die eingegangenen De-
trächtlıchen Sıuımmen mochte jedoch ohNhannes In Schwierigkeiten
verwıckelt haben, dıe noch dadurch gesteigert wurden, dufls der

Veal dıe urkundlichen Nachweise bel ( Joannıs, Volumen
primum reru Moguntiacarum (Nicolaı Serarıl Moguntlac. brı V),
col sSq und bel de Gudenus, Codex diplomaticus anecdotor.,
vT’es Moguntinas illustrantium, I  * 309 WHür die Entscheidung
der Frage ach der Nationalität und Heimat des Johannes de Castro
oronato lıegen bestimmte Anhaltspunkte In uUunNs:! Quellen nıcht
Vermutlich Y eiNn Deutscher und führte selınen Namen ON einem
tatinıisıerten Kronenburg (Reg.-Bez. Aachen, Kreıls Schleiden), Kronen-
berg (Keg.-Bez. Vüsseldorf, Kreis Mettmann) oder ronberg bel Frank-
furt A Main).

ber die gedruckten Cyprischen Ablaflsbriefe VOL 1454/55 vgl
de Mas Latrıe, Histoire de Vile de Chypre, Vol 111 (1885),

Sa und namentlıch VO der Linde, (zeschichte der Krfindung
der Buchdruckerkunst, 111 (1886), 829 —546 sS62—5864 048—951
und die dort angeführten Schriften.

Zeitschr. K XVI,
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Erzbischof Dietrich VON Maınz aul eijnen Teil der Vn den Unter-
thanen des Maınzer Stiftes erlegten Ablafsgelder NSPruG QeTrT-
hob Der Erzhischof hefs Johannes ın Krifurt gefangensetzen
und cdie In se1InNnem Besıtz benindlichen Ablafsgelder mıiıt eschlag
belegen, Vvon denen der Erzbischof einen Leilbetrag für sıch selbst.
zurückbehielt. DIie Untereinnehmer Kalthof und Uri mufsten:
wohl oder übel 1n cdie Abschliefsung eines förmlıichen Teilungs-

Ob Licentijat 17vertrags mıt dem. Erzbischof einwıllıgen.
Krfurter Gefängn1s ıne wirkliche Schuld, eiwa die Unterschlagung
ON Ablafsgeldern, ZU bülsen &a  6, entzıeht sıch unter den SC
schilderten, für Krzbischof Dietrich doch TeC grav]erenden uUums
ständen einer bestimmten Entscheidung *. : In einer den CYy pr1-

uns leıder DUr ın einemschen Ablafshandel beleuchtenden ,
kümmerlichen Auszuge überlıeferten, Urkunde heilst eS allerdings,
Johannes de Castro Coronato Se1 VON der Erfurter Uniyersität
schuldıg befunden worden. Indessen möchte dieses VON der Unı
versıtät Erfurt ge Urteil eıt. eher mıiıt der ON Simor Batz
erwähnten theologıschen Streitschrift, als miıt der Angelegenheıt
des CUyprischen Ablafshandels, bezüglich dessen der Unıyersität

eiIn.
schwerlich dıe Jurisdiktion zustand, in Verbindung bringen

ber Inhalt und Bedeutung der Zı KEnde des Jahres 1457 der
Krfiurter Unıhınersıität vorgelegten Schrift lassen uns leider Batz’s
kurze Andeutungen allzı sehr 1m Unklaren. Die Angabe dafls
1n ihr Johannes de Uastro Oro0nNAato a IS zweıter Sohn (+o0ttes be-
zeichnet wurde, ist vielleicht daraus zZu erklären, dafs Johannes,
On der jJoachımitischen Vorstellung e1nes unmıttelbar bevor-
stehenden göttlichen Strafgerichtes erfüllt, sıch selbst eine APO-
kalyptısche Rolle el dem Umsturz der Dınge und der kKeform
der Kırche vorbehalten &  E, aiwa ın der W eise, WIie der ]Joachi-

Joannıs ‚Johannes Castro Coronato| Sua intemperan-tius utebatur potestate. Theoderieus intelligens multum dumnı hac
ratione redundare In 18 tam eccles1ast1ıcam, civilem, CUumM prıscaprinceps esset, integritate, Lum ETO inclitae yvırtutis et vigllantlae DTae6-sul, hominem ın eustodiam ducı lussıt, in fidem publicamdeposito. Produnt 1d nobıs lıtterae Abelis Kilchofii et Philıppi Urrt
Cypriä, procuratorum Zapplo constitutorum , de pecunıa Cu

ME transıgentl1um, datae Saturnı post Vır-
91INIS natalem Bel (x+udenus heilst dagegen VOL Johannes:
Constantinopoli a.eSs COrrogafum s1bı temere attrıbult col-
lector de Castro. lis de Caus]ls publıce traductus, doctoribus ACa-
dem1ae Erfurtensis inventus ut S, sub Theoderico custodiae inclusus
est, uua tandem UNO 1459 gratia Dietheri TecenNs electi ob eN1IX am
patronorum intercessionem praestita urpheda dim1ssus , renuntlatiıone
facta quoad dimidiam partem sSUuUmMmMmMae 1400 flor in Goettingen CON-
gestae ad residuam Dıaethero extradendam debuit obstringere,
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mitıische Miınorit Janko vOxnh irsberg Eger, der 1466 die
Erfüllung des „ drıtten und etzten Testamentes ® ure. einen
gyöttlichen Hırten in AÄAnssıcht stellte, 918 dessen Vorläufer sıch
selbst betrachtete Wenn JJohannes de UCastro Coronato dıe
Kırche als In vielen Punkten reformbedürftig bezeichnete,
mochte er hiıerbei eher auf dıe Zusiimmung der rIiurter
Universıtät rechnen, a 1Is gerade damals hervorragende Vorkämpfer
der kirchlichen Keiorm, W1e€ namentlıch ‚J akoh VOR Jüterbock undg
Johann Rucherath VoNn Oberwesel, als ‚ehrer &. dieser Univer-
o16ät thätıg

Lälst das VONn Sımon atz über ıe ketfzerische Schrift 50
fäallte Urteil auch vermuten, dafls dıe Krfurter Unıyersität dıe
gewünschte Approbjerung ablehnte, S Ü hat doch dıie Bekanntgabe
der Streitschrift weıtere schlımme Folgen für Johannes de Castro
Coronato nıcht gehabt. Seine Haft endigte 1mM Jahre 1459, 9,1S
nach dem ode Erzbischof Dietrichs voOn Erbach ges Maı

Diether VON isenburg den erzbıischöflichen Stuhl besterg
Angeblich auf die Verwendung se1iner (+6önner hın ire1gelassen,
mufste Johannes de (astro C  oronato allerdings sıch dazu VOeI-

stehen , Urfehde schwören und dıe Hälfte der vOn iıhm 1n
Göttingen gesammelten oder dort deponlierten Ablafsgelder 113
BHetrage voxn CS (Anlden der erzbischöflichen Kammer über-
antworten dafs diese Summe jemals nach Cypern gyelangte,
ist angesichts der drückenden Geldverlegenheit, ın der sıch da-
mals Diether VOxh Isenburg befand, schwerlich anzunehmen
Nachrichten über dıe weıteren Geschicke des Johannes de UCastro
Coronato sınd, SOWeEIlt ıch sehe, bısher nıcht ekannt xeworden.

1) Vgl die Glafsbergersche Chronik in den Analeecta Hrancıscanz
1 4292 -— 4926 nd meılnen Aufsatz 3 Zr (Üeschichte des Joachimismus
ın dieser Zeıitschrift, VALL (1885), 49231

Z Vgl azu o ‚09 D ı Cy Die Unihyersıität BErfurt ın ıhrem
Verhältnisse VAx em Humanısmus und der Keformatıon, + I 15  E

Vel. oben 84, Anm.
Vgl Menzel, Diether ön Isenburg, uCcC. In Lü-

beck begegnete der Cyprische Ablafshandel nach dem Berichte des
Franzıskaners Detmar (Lübeckische Chroniken hegb ON Grautoff IL

2 Schwierigkeiten. Mıt 1Nnwels uf den häufgen miıt Ablafsbriefen
getriebenen Betrug wurde 1455 on Rat und Domkanpitel dem „ Le-
gaten ““ des Königs voNn Cypern (Johannes de Castro Coronato ?) die
öffentlıche Verkündigung des asses untersagt; ‚„ doch leden dar-
mede, dat he breve ghaf ın SYNEL herberghe en den, de hebben
wolden. aldus blef he tO Lubeke wenfe Phılıppi Jacobı (1 Mai) unde
krech vele gyheldes

19 *


